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Bundesagentur für Arbeit 

Unzureichende Ergebnisse – 
BA verpasst Chance  

 

m
it

g
li

e
d

e
r
-i

n
fo

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
im Rahmen der regelmäßigen Tarifverhandlungen kam der dbb am 29. und 
30. Januar 2018 mit der Bundesagentur (BA) zusammen, um über die Wei-
terentwicklung des TV-BA zu sprechen.  
 
Obwohl wir für die Beschäftigten im Bereich der beruflichen Rehabilitation die 
Aufwertung in Folge der geänderten Teilhaberegelungen gegenüber der Arbeit-
geberseite angemahnt haben, ist es nicht gelungen, diesen Punkt durchzusetzen. 
Hier wird von der BA eine Chance vertan. Es blieb bei der Zusage der BA, diesen 
Bereich erneut im Zuge der geplanten Neuausrichtung des Vermittlungsberei-
ches zu überprüfen. Wir werden darauf achten, dass dieser Vorschlag nicht im 
Sande verläuft. Die Geduld der Beschäftigten ist endlich. Weitere Themen waren 
das Fachkonzept Regionaler Immobilienservice und BA-SH. Ziel des dbb ist es – 
wie in der Vergangenheit – Umorganisationen verlustfrei umzusetzen.  
 

 
           Verhandlungskommission BA 

 
Ausblick EKR 
Die Verhandlungskommission des dbb – bestehend aus Mitgliedern von GdS und 
vbba – bereitet sich intensiv auf die anstehende Einkommensrunde vor. Den 
Schwerpunkt bilden hier die Forderungen aus unserer Mitgliedschaft, wie die Ar-
beits- und Tarifwelt in der BA zukünftig aussehen soll. Fest steht, dass auch 2018 
die Einkommensrunde Kraft, Engagement und Rückgrat benötigt. Nur mit verein-
ten Kräften kann an die Ergebnisse der letzten Jahre angeknüpft werden. Seit 
Einführung des TV-BA haben sich die Entgelttabellen fortentwickelt. Die persön-
lichen Einkommen sind gestiegen. Möglich ist dies nur dank unserer gemeinsa-
men Arbeit als Gewerkschaft.  

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Be-
schäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch 
im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen 
in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öf-
fentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tache-
les. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund 
Die Bundesagentur für Arbeit ist der größte Arbeitgeber des öffentlichen 
Dienstes. Tarifrechtlich nimmt sie eine Sonderstellung ein. Es gibt einen zwi-
schen Gewerkschaften und BA ausgehandelten Haustarifvertrag, der die dor-
tigen Besonderheiten berücksichtigt. Insbesondere beinhaltet der Tarifvertrag 
ein fein ausverhandeltes System zur Eingruppierung. Die Anpassung, Neu-
ausrichtung und Weiterentwicklung dieses Systems im Sinne der Beschäftig-
ten hat sich der dbb zur Aufgabe gemacht. 

 


